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Herren Landesliga Gr. 1

TTC Neckar-Zaber : TTC Gnadental II 
Samstag, 12.11.2022, 17:00 Uhr

Herbrik tütet den Sieg für den TTC Neckar-Zaber ein

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des TTC Neckar-Zaber, als Daniel Herbrik das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den TTC Gnadental II
sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Daniel Herbrik, der seine Einzel alle gewann
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim Sieg in vier Sätzen konnten Hammer / Bleck nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Mit
3:1 hatten Herbrik / Bürk im Einzel gegen Schilling / Meißner die Nase vorn. Nowak / Hollenbenders
überzeugten im Match gegen Kircher / Müller, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach eher
zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Daniel Herbrik die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Oliver Bürk
Andreas Schilling in fünf Sätzen. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an der
Reihe. Beim nachfolgenden 3:1-Sieg gegen Andreas Kircher kam Manuel Nowak nur im ersten Satz
in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Über eine lange Zeit dagegenhalten
konnte wenig später Yves Hollenbenders beim 2:3 gegen Walter Nachtigall. Das Spiel verlor
Hollenbenders dennoch im 5. Satz. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. David Hammer hatte seinen Gegner Felix Müller beim 11:9, 11:9,
11:9 insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte
vollauf gerecht wurde. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen
Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Daniel
Seybold fand Roman Bleck von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 8:1. Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Andreas
Schilling zeigte Daniel Herbrik seinem Gegner die Grenzen auf. Das letzte Spiel führte somit im
Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Durch diesen Sieg hat der TTC Neckar-Zaber nun 6 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TTC Gnadental II nach der Niederlage jetzt 0 Saison-
Siege, 4 Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Neuenstein (TTC
Neckar-Zaber) bzw. gegen den TTC Bietigheim-Bissingen IV (TTC Gnadental II).

 Statistik:
 TTC Neckar-Zaber

Doppel: Hammer / Bleck 1:0, Herbrik / Bürk 1:0, Nowak / Hollenbenders 1:0 
Einzel: D. Herbrik 2:0, O. Bürk 1:0, M. Nowak 1:0, Y. Hollenbenders 0:1, D. Hammer 1:0, R. Bleck 1:
0 

 TTC Gnadental II
Doppel: Schilling / Meißner 0:1, Nachtigall / Seybold 0:1, Kircher / Müller 0:1 
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Einzel: A. Schilling 0:2, M. Meißner 0:1, W. Nachtigall 1:0, A. Kircher 0:1, D. Seybold 0:1, F. Müller 0:
1


